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Item: Ist gut die Allabaster-Salm.
Item: DasElexier.
Item: Die Clystier.

lol.^z. d^UM.I.
fol.IH). ^lum.l8.

grauen ^Uuständ.
In der Bleichsuckr sollen sich die parienren enchalren von EM zu-

gerichren / und sonst Übels Geblüt / und Wind -- verursachenden
Speisen/ der Wein ist erlaubt/ man Pan sich auch deß Saffran m
denen Speisen bedienen.

n° I . Vor die bleiche Kranckheit das Stahel-Wasser/
welches man in solcher Kranckheit/auch sonsten in Verstopf-

fung der Kreß« Ader gebrauchen thut.
^Imb einen Finger lang deß besten Stahels / der noch niemahls ge¬

braucht ist worden / nimb ein gleich weites Glaß / thue eines hal-
ben/Seitl (Oesterreichischen Maß)Brunnen'Wasser darein/und

etliche Tropffen 3piricu5-Vlcrioli-Oel / daß das Wasser zimblich sauer
darvon werde / gieß wohl ab/leg den Stahel darein/ vermach es mit Pa¬
pier / laß über Nacht stehen/ zu Morgens umb 9.Uhr nimbt den Stahel
wieder herauß/wisch ihn mit einem groben Tuch sauber ab / und in ein
Papier gewickelt/das Wasser aber theilt man in 2. Theil / einen Theil
trinckt man also kalter auß/und gehet eine Stund darauff/ hernach die
Mahlzeitgeessen/den andern Theil trinckt man nachmittag umb 4. Uhr,
gehet wieder eineStund darauff/zuNachts macht man wieder deßWaft
fers soviel/und muß 7. Tag also nacheinander gebraucht werden/ den 8.
Tag nimbt man ein Purgier von Ialappa / oder Senet - Bla'tter / dar¬
auff feyert man einen Tag/ hernach braucht man wieder das Stahel-
Wasser 7. Tag/ wie zuvor / alsdann wieder purgiert/dieses 4. Mahl ge¬
braucht/ wann es die Noth erfordert/soll man mit einem Tranckl etwas'
stärckers purgieren / und ehe man das Stahel - Wasser braucht / die 7.
Ta'g den Leib ?. mahl wohl reinigen/ im währenden Brauchen muß man
rohes Obst/Kraut/Rüben/Arbeiß und Milch-Speisentneydeu / und
sich dessen enthalten.
N° 2. Eine Kunst vor die bleiche Kranckheit.

^Imbdie grossen frischen Lemoni/schneiddasSaure herauß/drucks
durch ein Tüchl/ in diesen Safft thue 6. oder 7. gantze Saffran-
blühe/ laß über Nacht stehen / zu Morgens thue ein wenig Zucker

darein / und gibs etliche Tag nacheinander zu trincken.
N°3.
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3 - Pulver für alle Verstopffungen.
^An nimbt Brein-Zeltl 3. Iuintl/ Wermuth-Saltz anderthalb

Quintl/Agley-Saamen/Krebs-Augen/weissen Agstein/Peter-
sil- Saamen / jedes i. Quintl / prceparirten Stahel 2. Quintl /

prceparirten Weinstein ein halb Huintl/weissenZucker-Candel 4I Loth/
alles zu Pulver gemacht / darvon alle Morgen ein halb Ouintl in einer
Kimmel- oder Petersil-Suppen eingenommen/ 4. Stund vor dem Essen/
und zu Abends umb 4. Uhr wiederumb so vil genommen in Wein / biß
dises Pulver verzehret/ darneben mit nachfolgendem Pulver offt pur-
girt. Nimb außklaubte Senet-Blätter 4. Loth / süß Heltz;. Quintl/
Imber der weiß ist / Zimmet-Rinden / jedes 1. Loth / Anriß / Fenichl /
jedes ein halb Loth / prceparirten Coriander / meisten und langen Pfef¬
fer / Petonia - Wurtzen / jedes anderthalb Quintl / geschöllte Pfersich-
Kern/ Juden-Kcrschen/ jedes ein halb Loth/ meisten Seneff 1. Loth/ Zu¬
cker 3. Loth, zu Pulver gemacht/davon 1. Quintl zu Nachts/wann man
sich legen will/ in Wein eingenommen/man solle aber zuvor nicht vil gro¬
be Speisen essen / zu Morgens soll man wiederumb so vil in Kimmel-
Suppen einnehmen / und im Monath 2. mahl brauchen.

N° 4. Die Blödigkeit der Frauen zu bringen.
Jede das Kraut Je länger je lieber in Wasser oder Wein/und fein

! MMuttincken geben.
55° 5. Ein Pulver darzu.

lImMetoniamit Wurtzen und Kraut/ wasche es sauber / wachs
H zu Pulver / davon offt einen guten Löffel voll in nachfolgenden

Wein eingenommen. Nimb Melissen / Roßmarin / Sonna¬
bend - Gürtel / Isop / Salve / rothe Myrchen / gieß Wein darauff/ laß
über Nacht waichen / dann deß Tags 3. mahl das obige Pulver darin«
eingenommen.
5^6. Ein anders.
MKImb weisse Petonien / Isop / schöne frische Lorbeer / frischen En-
MA tzian, mach alles zu Pulver / vermisch wohl / darvon gib auff ein¬

mahl eine halbe Nußichallen voll in Petonia - Wasser / oder in ei¬
ner Fleisch, Brühe/ diß etliche Tag / wanns zu bitter ist/ kan man ein
lvemg Zucker darunter thun.

Dd N°7-
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K° 7. Vor die Bleichsucht
Oll man nehmen 2. oder;. Hand voll Centauerblühe/ in ein Maß
Wein gcwaicht/ über Nacht stehen lassen / darnach bey dem Essen
den ersten Trunck von disem Wasser getruncken.

N° 8- Ein Magen-Wasser für die Bleichsucht.
Imb Imber / Chamillen - Blühe der kleinen / jedes ,. Loth / Gal¬
gant und rothe Myrchen / jedes ein Huintl / dise Stuck klein zer¬
schnitten/ in 2. Maß guten Wein gethan/ und 4. Tag stehen lassen/

darnach presse es auß / nimb von dem Wasser Morgens und AbendS
2. Löffel voll ein / und faste Morgens ein Stund darauss/ so lang man
discs Wasser braucht/ muß man sich mit dem Essen wohl halten/vorhero
aber wohl purgieren/ und wann das Wasser gar verbraucht ist/ wieder
purgieren.
N°9- Die (^ina. Suppen.

In Loth ^Kma-Wurtzen in einer Rindsupven sieden lassen/durch/
gesphen/und alle Tag ein Schaalen voll nüchtern getruncken.

N° 1 o. Ein bewahrte Kunst für die Geschwulst/so disen
Zustand haben.

An nimbt ein Handvoll Cronabeth<Vsr/ stoß dieselben wohl,
und gieß darein ein Halbe guten Wein / laß wohl - verdeckter
einsieden/ und alle Nacht/ wann sich dieKrancke nlVerttgt/ so

laß sie die Fuß abwerts streichen/ mit disem Wein / mit beyden Hän¬
den / doch daß der Wein fein warm seue / das thue so lang / biß die
Geschwulst vergehet. ^N°n. Ein anders.

Tem/ Tckschl<Kraut zwischen zweyen Steinen zerknirscht/ also saff<
!) tig in die Schuhe gelegt/ und darauffgangen/ oder Frauen-DistK

Wasser getruncken.
12. Noch ein anders.
Tem / leg Weinrautten in ein Scherben / setz es auff ein Glut / laß
die Frau darüber sitzen / daß der Dampffin sie gehe.
13. Mehr ein anders.

l Imb Zunderstein/die wohl heiß sepn/begieß sie mit gutenWein/und
dünste die jenige Persohn damit / daß sie den Kopffnicht im Bad
habe/ alsbald sie empfindet/ daß ihr der Dunst in Leib kombt,

thut

N
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thut man das Bad auff/ und last den Dampff herauß / und nimbt dise
nachgeschribene Kra'uter/ und badet darinnen in der Wochen z.mahl,
alsdann zergehet das Geblüt zwischen Haut und Fleisch/ der Bckoer
müssen neun seyn : Nimb Isop/ Saturey/Kundel-Kraut/ Chamil-
len/ Wohlgemuth/ Braunmüntzen/ Weinrautten-Kraut/ deren je¬
des >. grosse Hand voll / dise Kra'uter soll man in einem Hafen mit
Wasser wohl-verdeckter sieden / nachmahls im Bad wohl erwärmen/
und schwitzen/es hilfft.

Item: Ist gut das Wasser ldl. s. Num.9.'
Item: Das Pulver tdl.94. Num.9.10.

Uür den weissen Mluß.
Die viNta, wie in der bleichen Kranckheit.

N° 1. Ist dists gut.
? Imb Hechten-Beiner/ Veigl-Wurtzen / und das weisse Federl von
? Krebs - Scheeren / Ayrschallm / worinn die junge Hünl außgefal-

len / eines so vil als deß andern/ alles gepulvert / und vermocht /
einen Löffel voll in Melissen-Wasser eingeben.
N° 2. Pulver für den weissen Fluß.

Hfeiltes Helffenbein ein Hand voll / weisse Diptam-Wurtzen/
' weisse Federl auß den Krebs-Scheeren / schön- Venedische Veiqel-
Wurßcn/ jedes i. Loth/ weissen Agstein / Melissen/ Andorn/

Kundel-Kraut/jedes ein halb Loth/ das alles mach zu einem subtilen
Pulver untereinander / von disem Pulver muß man in der Frühe in
eincmAichen-Laub-Wasser/oder endlich in einem frischen Wasser ein/
nehmen/ und 3. Stund darauff fasten.
N°3. Ein anders.

Tem / nimb weissen Agstein / gepulvert ein Messerspitz voll in einem
Wasser zu Morgens und Abends eingeben.

4. Noch ein anders.
Tem / nimb Majolica - Schaalen / so aber weiß ist / stoß sie zu Pul¬
ver/ und in einem ?mduwlühe - Wasser alle Morgen einen Messer¬
spitz voll davon eingenommen / es hilfft gewiß.

N<
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